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Infoveranstaltung
in Weidelbach

Die HIM GmbH (Hessische

Industriemüll) lädt für Montag

(24. September) zu einer wei-

teren Bürgerinformationsver-

anstaltung ins Dorfgemein-

schaftshaus in Weidelbach

ein. Der Infoabend beginnt um

19 Uhr.

Dabei geht es erneut um das

Thema „Grundwasserverseu-

chung auf dem ehemaligen Ge-

lände der Firma Kreck-Edel-

stahl“. Die Expertenwollen den

aktuellen Stand der Altlasten-

sanierung schildern und unter

anderem Ergebnisse der

Grundwasser- und Raumluft-

messungen bekannt geben.

Der letzte Infoabend hatte im

Januar 2017 stattgefunden.

Interessierte Bürger sind

willkommen. (öah)

Hallenbad am
3. Oktober
geschlossen

Das Haigerer Hallenbad ist

am Feiertag „Tag der deut-

schen Einheit“ (Mittwoch, 3.

Oktober) geschlossen. Das hat

der Fachdienst Öffentlichkeits-

arbeit der Stadtverwaltung mit-

geteilt. Sportfreunde werden

aufgerufen, alternativ zum

Schwimmbad-Besuch an der

Rothaarsteig-Wanderung im

Dilltal (siehe Artikel auf dieser

Seite) teilzunehmen. (öah)

Klassiker in modernem Gewand
„Onkel Toms Hütte“ mit RonWilliams in der Hauptrolle wird in der Stadthalle aufgeführt

Einen Klassiker in moder-

nem Gewand können Theater-

freunde am 20. Oktober

(Samstag, 20 Uhr) in der Hai-

gerer Stadthalle erleben. „On-

kel Toms Hütte“, das Schau-

spiel mit Musik nach der Ro-

manvorlage von Harriet Be-

echer Stowe, ist in der Insze-

nierung von Frank Lenart zu

sehen. Die Hauptrolle spielt

der bekannte Schauspieler

Ron Williams, der bereits in

den Rollen von Martin Luther

undNelsonMandela in derHai-

gerer Stadthalle zu sehenwar.

Zur (modernen) Geschichte:

TomRutherfordstammtausder

Southside von Chicago. Früher

war er Straßengangmitglied,

heute ist er Sozialarbeiter und

betreibt imGefängnis einermit-

telamerikanischen Großstadt

ein kleines Theater, demer den

Namen „Onkel Toms Hütte“

gab. Nicht nur, weil Tom den

gleichen Namen trägt, sondern

weil er dort schon seit mehr als

einem Jahrzehnt – Jahr für Jahr

– die gleiche Geschichte zur

Aufführung bringt: Harriet Be-

echer Stowes „Onkel Toms

Hütte“.

Vier junge inhaftierte Ameri-

kaner unterschiedlicher Natio-

nalitäten führen das Stück mit

einfachsten Mitteln auf. Alles

unter der Leitung ihres Reha-

bilitierungshelfers, Rutherford,

der selbst den Onkel Tom

spielt. Der lebenslänglich ver-

urteilte Musiker Barney unter-

stützt die Gruppe mit seiner

musikalischen Begleitung. Die

vier „Schauspieler“ schlüpfen

in die Rollen der verschiede-

nen Roman-Charaktere.

Dabei verkörpern sie nicht

nur das Sklavenelend, das sich

in den Südstaaten der USA bis

zur Mitte des 19. Jahrhunderts

unaufhörlich verbreitet hatte;

die Gefangenen bringen ihre

ganz eigenen Geschichten und

Songs mit zu den Proben – be-

gleitet von klassischen Spiri-

tuals.

Sie tragen ihre persönlichen

Konflikte immer näher an den

Betrachter heran, und so wer-

den die Missstände vergange-

ner Zeiten, die sich (zum Teil)

bis heute wiederholen, für sie

selber und vor allem für ihr Pub-

likummehr und mehr verständ-

lich.

Das musikalische Spektrum
reicht von Gospels und
Spirituals, über Lieder aus
der Bürgerrechtsbewegung
bis zu neuen Songs

„Onkel Toms Hütte“ behan-

delt Ausbeutung, Menschen-

würde und Emanzipation in ei-

ner packenden Erzählweise,

die nur das zeitgenössische

Theater innehat. Getreu der

Maxime Bertolt Brechts „The-

ater ist Aufklärung zum Zweck

der Unterhaltung!“ werden

Ausschnitte aus dem Roman

mit Alltagsszenen, die aus der

Gegenwart bekannt sind, ge-

mischt.

Das musikalische Spektrum

des Abends reicht von traditio-

nellen Gospels und Spirituals,

über Lieder aus der Bürger-

rechtsbewegung bis hin zu neu-

en Songs, die Ron Williams ei-

gens für dieses Stück kompo-

niert hat.

Der Vorverkauf läuft. Tickets

gibt es für 14 beziehungswei-

se 18 Euro im Haigerer Rat-

haus.

Kontakt: Telefon 02773/

811-150 (Frau Klus); kultur-

amt@haiger.de. (öah)

Onkel Toms Hütte wird mit Ron Williams (r.) in der Hauptrolle wird in der Stadthalle aufgeführt (Foto: Dominick Müller)

Benefiz-Konzerte im Doppelpack
NASCO-Abend in der Haigerer Stadtkirche - „Molly Ban“ aus Siegen singt in der Kulturscheune

Gleich zu zwei Konzerten,

die kaum unterschiedlicher

sein könnten, lädt der gast-

gebende Chor „Spirit & Joy“

der evangelischen Kirche Hai-

ger in diesem Jahr ein. Tradi-

tionell findet am 23. Septem-

ber (Sonntag, 17 Uhr) das Be-

nefizkonzert für das Projekt

„NASCO“ in der Haigerer

Stadtkirche statt.

Eingeladen hat der Chor in die-

sem Jahr unter anderem den

MGV „Jugendfreunde“ Herborn

(Leitung Thomas Jopp). Der

über die Stadtgrenzen bekann-

teChorwirdmit seinen30Män-

nern sein breites Repertoire

präsentieren. Von Gospel und

Popbiszu„AmazingGrace“und

Hanne Haller - hier ist für jeden

Geschmack etwas dabei.

Auch mit dabei sind Dirk

Wahler (Klavier), und Joachim

Raabe (Orgel) als Solisten und

als Begleitung des Chores.

Weiterhin dabei ist die A-

capella-Gruppe „Die schlauen

Jungs“, die sich aus den Rei-

hen der Jugendfreunde

„selbstständig“ gemacht hat.

Natilla Nersesyan-Hotico ist

als Mitorganisatorin des Pro-

jektes „NASCO“ dabei und will

als Solistin die Kirche mit ihrer

warmen Sopranstimme erfül-

len. Der Eintritt ist frei - um

Spenden wird gebeten.

Einen kleinen Traum von

Nailla Nersesyan-Hotico erfüllt

das zweite Konzert in der Her-

borner Kulturscheune: An die-

sem besonderen Ort in Her-

born einmal auf der Bühne ste-

hen! Gemeinsam mit Gerhard

Weller an der Gitarre wird sie

die tolle Atmosphäre der

Scheune am 14. Oktober (So.,

17 Uhr) zu nutzen wissen.

„Molly Ban“ entführt die
Besucher nach Irland

Ebenfalls auf der Bühne ste-

hen wird der gastgebende Chor

„Spirit & Joy“ aus Haiger mit

seinemChorleiterSteffenNies.

Als besonderes Highlight kön-

nensichdieBesucherauf „Mol-

ly Ban“ aus Siegen freuen.Mol-

ly Ban ist eine Band, die sich

dem traditionellen Irish Folk

verschrieben hat. Die sechs-

köpfige Gruppe aus dem Sie-

gerland zeichnet sich immer

wieder durch ihre typisch iri-

schen Arrangements aus.

Diese werden ausschließ-

lich mit akustischen Instru-

menten, wie Mandoline, Uil-

leann Pipes, Bodhrán, Bouzou-

ki, Fiddle, Gitarre, Banjo, Ak-

kordeon, Tin- und Lowwhistle

und Spoons gestaltet. Gefühl-

volle Balladen, stimmungsvol-

le Trinklieder, altes Liedgut, so-

wie Jigs, Reels und Hornpipes

schicken das Publikum auf die

Reiseauf die grüne Insel zu rau-

hen Klippen, sanften Hügeln

und natürlich auch in das tur-

belnde Leben irischer Pubs.

Auch wird es an diesem

Abendeine Tombola geben, bei

der die Mitwirkende Wohnzim-

merkonzerte oder Veranstal-

tungen für karitative Zwecke

verlosen. Beide Konzerte be-

ginnen jeweils um 17 Uhr.

Der Kartenvorverkauf für das

Konzert in der Kulturscheune

hat am Montagbegonnen. Kar-

tenkönnensowohl imFoyerdes

Rathauses Haiger als auch in

der Buchhandlung Baumann in

Herborn zumPreis von zehn Eu-

ro erworben werden. Alle Spen-

den und Eintrittsgelder gehen

zu 100 Prozent als Spende an

das NASCO-Projekt in Ghana.

Das NASCO-Projekt

Vor genau 20 Jahren wäh-

rend einer Reise durch Ghana

im Rahmen von Entwicklungs-

hilfeprojekten hatten Stefan

Weskamp und Natilla

Nersesyan-HoticodenWunsch,

in dem abgelegenen Dorf

Abrafo-Odumasi gemeinsam

mit einer ghanaischen Familie

eine Schule aufzubauen. Seit

dem Unterrichtsstart in 1999

haben tausende Kinder die

NASCO-Grund- und weiterfüh-

rende Schule besucht. Zum

festen Bestandteil der Schule

gehören auch ein Kindergar-

ten, 14 Lehrer, zwei Köche, ein

Hausmeister, ein Gärtner, ein

Busfahrer, ein Schulbus, eine

Kantine, eine Bücherei, ein

kleiner Spielplatz und saube-

res Trinkwasser.

NASCO wurde kürzlich als ei-

ne der drei besten Privatschu-

len des Bezirks ausgezeich-

net. Derzeit besuchen 150 Kin-

der die Schule. Auch die

Johann-Textor-Schule unter-

stützt seit Jahren das Projekt

der beiden Haigerer. (hh/öah)

Der Gospelchor „Spirit & Joy“ beteiligt sich an dem Auftritt in der Kulturscheune. (Foto: privat)

Radtour ins
Siegerland

Der Allgemeine Deutsche

Fahrradclub plant am Sonntag

(30. September) eine Radtour

„Haiger - Siegen - Eiserfeld –

Haiger“. Start ist um10Uhr am

Haigerer Marktplatz. Die Teil-

nehmer fahren vom Marktplatz

Haiger nach Steinbach, weiter

die Oranienroute nach Wilns-

dorf, Niederdielfen, Kaan-Ma-

rienborn bis Bahnhof Siegen

entlang. Hier legen sie eine et-

wa einstündige Rast ein, wie

Tourenleiter Jörg Reck mitteilt.

Weiter geht es nach Eiserfeld,

Wilnsdorf, Wilden und am Lan-

deskroner Weiher vorbei zur

Kalteiche. Über Allendorf fährt

die Gruppe wieder zum Markt-

platz Haiger. Die Strecke ist 70

Kilometer lang und beinhaltet

900 Höhenmeter. Die Kosten

betragen sechs Euro (Mitglie-

der frei). Kontakt: Jörg Reck,

Telefon 02773/3235. (lg)

Feuerwehren
wollen wählen

Die Freiwilligen Feuerwehren

ausHaiger treffen sich amDon-

nerstag (20. September) in der

Stadthalle zur außerordentli-

chen Jahreshauptversamm-

lung. Diese beginnt um 18.30

Uhr. Einziger Tagesordnungs-

punkt ist die Wahl eines stell-

vertretenden Stadtbrandins-

pektors. Amtsinhaber Olaf Gyr-

nich hatte vor einigen Wochen

sein Amt zur Verfügung ge-

stellt. (öah)



Kirchliche Nachrichten
Ev. Kirchengemeinden Haiger, Ro-

denbach und Steinbach:

Sonntag, 23.09., Haiger: 9.30 Uhr,

Gottesdienst im DRK-Altenpflege-

heim;10.30Uhr,Gottesdienst inder

Stadtkirche; Rodenbach: 9.15 Uhr,

Gottesdienst; Steinbach: 10.30

Uhr, Gottesdienstmit Abendmahl im

Gottesdienst, mit Singteam und an-

schließendem Kirchenkaffee.

Katholische Pfarrei Haiger: Don-

nerstag, 20.09., 15.30 - 16.30 Uhr,

Kinderchorprobe im Pfarrsaal. Sonn-

tag, 23.09., 9 Uhr, Hl. Messe in Fel-

lerdilln; 10.45 Uhr, Hl. Messe mit

Kindergottesdienst in Haiger.Diens-

tag, 25.09., 9 Uhr, Hl. Messe in Hai-

ger. Mittwoch, 26.09., 18 Uhr,

Wortgottesfeier in Fellerdilln.

Ev. Gemeinschaft Haiger, Mühlen-

str. 12: Sonntags: 10 Uhr, Gottes-

dienst.

Ev. Kirchengemeinde Allendorf und

Haigerseelbach: Allendorf, ev. Ge-

meindehaus, Vereinshausweg 2:

Sonntags: Gottesdienst 1.-15. jd.

Monats um 10.45 Uhr und vom 16.-

31. um 9.30 Uhr. Wochenveran-

staltungen: Montags: 14.30 Uhr,

Seniorenkreis (1. Mo. ImMonat); 19

Uhr, FaithInc-Jugendkreis. Diens-

tags: 15 Uhr, Frauenkreis (14-tä-

gig). Mittwochs: 16.30 Uhr, „Mit-

tendrin“-Kindergruppe (ab letztes

Jahr Kita bis 3. Klasse); 16.45 Uhr,

Rückengymnastik (MZH); 18.30 Uhr

„DSDE“-Jungschar (ab 4. Klasse bis

Konfi-Alter); 20 Uhr, Bibel- und Ge-

betsstunde (LKG); 20 Uhr, CVJM-

Männersport (ab 30 Jahre, MZH).

Donnerstags: 9.30 Uhr, Frühstücks-

treffen „Rappelkiste“; 19.30 Uhr,

Kirchenchor. Freitags: 18 Uhr, Jung-

scharsport (MZH).

Haigerseelbach, ev. Kirche (Trän-

kestr. 7): Sonntags: Gottesdienst

1.-15. jde. Monats um 9.30 Uhr und

vom 16.-31. um 10.45 Uhr.

Woche: Dienstags: 15 Uhr, Frau-

enstunde (14-tägig). Mittwochs: 9

Uhr, Bibel und Breakfast (14-tägig);

18.30 Uhr, Jungschar. Donners-

tags: 20 Uhr, Bibelstunde (Landes-

kirchl. Gemeinschaft). Freitags: 15

Uhr, Seniorennachmittag (1. Fr. im

Mo.; Landeskirchl. Gemeinschaft);

19 Uhr, McFish-Jugendtreff.

Ev. Kirchengemeinden Dillbrecht,

Fellerdilln und Offdilln:

Dillbrecht: Sonntag, 23.09., 9 Uhr,

Gottesdienst. Woche: Sonntags:

10.30 Uhr Kindergottesdienst.

Dienstags: 9 Uhr Gebetsstunde,

19.30 Uhr Chor. Mittwochs: 9.30

Uhr Mini-Club (in geraden Wochen),

14 Uhr Frauenkreis 50+ (14-tägig),

19.30 Uhr Teenkreis (in ungeraden

Wochen). Do.: 20 Uhr Bibelstunde.

Fr.: 17.15 Uhr, Jungschar.

Fellerdilln: Sonntag, 23.09., 10.30

Uhr, Kirchspiel-Gottesdienst. Wo-

chenveranstaltungen: Sonntags:

10.30 Uhr, Kindergottesdienst.

Mittwochs: 20 Uhr Bibelstunde.

Freitags: 17.15 Uhr, Jungschar.

Offdilln: Sonntag, 23.09., 14 Uhr,

Gottesdienst. Woche: Montags:

19.30 Uhr Chor. Dienstags: 20 Uhr

Bibelstunde. Mittwochs: 14 Uhr

Frauenkreis 50+ (14-tägig). Don-

nerstags: 20 Uhr Junge Frauen

(i.d.R. 1. Do. im Monat).

Ev. Kirchengemeinde Langenau-

bach und Flammersbach:

Langenaubach, ev. Kirche: Sonn-

tags: 9.30 Uhr, Gottesdienst. Wo-

che:Montags: (Aus)Zeitmit Gott (jd.

1. Mo. im Monat im Vereinshaus,

jd. 3. Mo. im Monat in der Kirche).

Dienstags: 19.30 Uhr, Frauentreff

(jd. 3.); 19 Uhr, Frauenkreis/ Müt-

terkreis (jd. 1.).Mittwochs: 20 Uhr,

Projektchor. Donnerstags: 14.30

Uhr, Frauenhilfe (jd. 2. Donners-

tag), Kreativ-Kreis (jd. 1. u. 3. Do.

19 Uhr). Flammersbach, ev. Kir-

che: Sonntags: 10.35 Uhr, Got-

tesdienst. Wochenveranstaltun-

gen: Montags: 18.30 Uhr, Bibel-

stunde (jd. 2. und 4.). Mittwochs:

15 Uhr, Frauenkreis (jeden letzten)

Ev. KirchengemeindeOber- undNie-

derroßbach/Weidelbach:

Oberroßbach: Sonntag, 23.09.,

10.30 Uhr, Gottesdienst. Woche:

Montags: 19 Uhr (jeden 1. Mo. im

Monat), Frauenkreis. Mittwochs:

10.30 Uhr, Krabbelkreis. Freitags:

16 Uhr, Konfirmandenunterricht.

Niederroßbach:-

Weidelbach:-

Wochenveranstaltungen, ev. Ge-

meindehaus: Montags: 17-18 Uhr,

Jungenjungschar CVJM (8-13 Jah-

re); 20 Uhr, 14-tägig, Posaunen-

chor; Dienstags: 20 Uhr, (14 tä-

gig), Kreativ-Kreis. Mittwochs:

19.30 Uhr (monatl.) Mitarbeiter-

kreis CVJM. Freitags; (letzter Fr. im

Mo) 19.30 Uhr, CVJM Gebetskreis.

WORT+GEIST Zentrum e.V., (Ro-

denbacher Str. 9): Sonntags: 10

Uhr, Gottesdienst.

Christliche Versammlung Oberroß-

bach (Inselstraße 17):

Wochenveranstaltungen: jeden 1.,

3. und 5. Sonntag um10.45Uhr und

jeden 2. Sonntag um 14.30 Uhr

Wortverkündigung. Mi.: 20 Uhr, Bi-

bel- und Gebetsstunde.

Neuapostolische Kirche (Frauen-

bergstr. 4): So.: 9.30, Gottes-

dienst. Mi.: 20 Uhr Gottesdienst.

Ev. Gemeinschaft und CVJM Lan-

genaubach: Sonntags: 10.45 Uhr,

Gottesdienst. Woche: Montags:

17.30 bis 18.45 Uhr, Jungschar; 19

Uhr, Teenkreis; 19.30 Uhr, „Aus-

zeit mit Gott“ für Frauen (jeden 1.

Mo. im Monat).Mi.: 9.30 Uhr, Krab-

belgruppe, Vereinshaus

Freie ev. Gemeinde Haiger (Hicken-

weg 34): Sonntags: 10 Uhr, Got-

tesdienst. Wochenveranstaltun-

gen: Montags: 17 Uhr, Jungschar.

Dienstags: 18.30 Uhr, Jugend-

kreis. Mittwochs: 19.30 Uhr, Ge-

betszeit; 20 Uhr, Treffpunkt Bibel.

Donnerstags: 9.30 Uhr, Krabbel-

mäuse; 19 Uhr, Teenkreis.

Ev.-Freik. Gem. Haiger (Schiller-

straße): Sonntags: 9.15 Uhr, Mahl-

feier; 10.30 Uhr, Gottesdienst. Wo-

che: Montags: 14 Uhr, Deutsch-

kurs; 19.30 Uhr, Junge Erwachse-

ne. Dienstags: 15.30 Uhr, Krümel-

kiste; 17 Uhr, Teenkreis. Mitt-

wochs: 17 Uhr, Ameisenjungschar;

17 Uhr, Jungschar (14-tägig), 19.30

Uhr, Treffpunkt Gebet; 20 Uhr, Treff-

punkt Bibel. Do.: 15 Uhr, Senio-

renkreis (1. Do. im Monat); 19 Uhr,

Jugend. 20 Uhr, Männertreff, (jd. 2.

Do. im Monat), Begegnungszeit für

Frauen (jd. 3. Do. im Monat, 19.30

Uhr).

Freie ev. Gem. Dillbrecht, Daalstr.

10: Sonntags: 10.30 Uhr, Gottes-

dienst; 19 bis 22 Uhr, Jugendtreff

(13-23jährige); 18 Uhr, Abendgot-

tesdienst „Zwischen Torte und Tat-

ort“ (1. So. Monat). Do.: 19.30, Bi-

bel- und Gebetskreis.

Freie ev. Gemeinde Fellerdilln:

Sonntags: 10 Uhr, Gottesdienst.

Woche: Mi.: 14.30 Uhr, Senioren-

kreis (jd. 1. im Mon.); 19.30 Uhr,

Frauenkreaktivkreis (jd. 2. im Mo.).

Freitags: 17 Uhr, Jungschar.

Ev.-Freik. Gem. Flammersbach:

Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst/

Abendmahlfeier - jeden 1., 3. und

5. Sonntag mit Predigt. Woche: Di.:

20Uhr Bibel- undGebetsstunde.Fr.:

15 Uhr Kinderstunde; 18 Uhr Mäd-

chen- und Jungenjungschar, 20 Uhr

Jugendstunde.

Ev.-Freik. Gem. Haigerseelbach:

Sonntags: 10 Uhr, Mahlfeier und

Kinderstunde; 11 Uhr, Gottes-

dienst. Wochenveranstaltungen:

Dienstags: (alle 14 Tage): 10-12

Uhr, Krümelkiste (außer in den Fe-

rien). Montags: 17.30 Uhr, Jung-

schar; 19.30 Uhr, Jugendgruppe .

Donnerstags: 20 Uhr, Bibel- und Ge-

betsstunde.

Freie ev. Gemeinde Offdilln: Sonn-

tags: 9.30 Uhr, Gottesdienst. Wo-

chenveranstaltungen: Montags: 9

Uhr, Frauen-Gebetskreis; 20 Uhr, Ju-

gendstunde. Dienstags: 18 Uhr,

Jungschar; 19.30 Uhr, Teenkreis.

Mittwochs: 9 Uhr, Männer-Gebets-

kreis; 20 Uhr, Gebetsstunde.

Freie ev . Gemeinde Rodenbach:

Sonntags: 10 Uhr, Gottesdienst u.

Kinder-Oase. Wochenveranstaltun-

gen: Montags: 10 Uhr, Mutter-Kind-

Kreis (jd. 2. Montag); 18.30 Uhr,

Kickboxen. Dienstags: 16 Uhr, Bib-

lischer Unterricht ab Mai; 17 Uhr,

Jungschar; 20 Uhr, Bibel- und Ge-

betsstunde. Mittwochs: 16 Uhr,

Hausaufgabenbetreuung; 17 Uhr,

Soccer 4 Teens. Donnerstags: 19

Uhr, Jugendkreis. Freitags: 14.30

Uhr, Seniorennachmittag (2. Frei-

tag).

Ev. Kirchengemeinde Sechshel-

den: Sonntags: 9.30 Uhr, Gottes-

dienst; an jedem letzten Sonntag im

Monat um 14 Uhr. Wochenveran-

staltungen: Montags: 14.30 Uhr,

Frauenhilfe im DGH. Dienstags:

19.30 Uhr, Frauenhilfe, ev. Gemein-

dehaus. Mittwochs: 9.30 Uhr,

Spielkreis für Babys und Eltern, ev.

Gemeindehaus; 15.30 Uhr, Senio-

ren-Männer-Kreis (2. Mi. im Mo-

nat), ev. Gemeindehaus.

CVJM und Landeskirchliche Ge-

meinschaft Sechshelden: Sonn-

tags: 14 Uhr, Gemeinschaftsstun-

de, Vereinshaus Hofstraße. Wo-

chenveranstaltung: Mi: 20 Uhr, Ge-

betsstunde, Vereinshaus Hofstra-

ße.Kinder und Jugend:Di:17-18.30

Uhr, Jungschar im CVJM (9-13 Jah-

re), Vereinshaus.Mi: 18-19.30 Uhr,

Teentreff (14-16 Jahre), ev. Gemein-

dehaus. Do.: 17-18.30 Uhr, Jung-

schar im CVJM (6-9 Jahre), Ver-

einshaus;19-21Uhr, Jugendkreis im

CVJM (ab 17 Jahre), Vereinshaus.

Fr:15.30-17Uhr, Jungscharsport (9-

14 Jahre), Willi-Thielmann-Halle;

19.30-23 Uhr, CVJM-Sport (ab 14),

Willi-Thielmann-Halle.

Freie ev. Gemeinde Steinbach: So:

10.30 Uhr, Gottesdienst. Woche:

Mo: 20 Uhr, Gemischter Chor. Do.:

20 Uhr, Gebetsstunde. Fr.: 19.30,

Jugendstunde.

Christl. Gemeinde Steinbach (Am

Stollen): So: 9.45 Uhr, Offenes Sin-

gen und Mahlfeier; 10.45 Uhr, Pre-

digt (jd. 2. und 4. So. imMonat).Wo-

chenveranstaltungen: Mo: 19 Uhr,

Frauentreffen (jd. 2. Mo. im Mo-

nat).Mi: 20 Uhr, Gebetsstunde. Do:

19 Uhr, Jugendstunde.

Freieev.GemeindeWeidelbach:So:

10 Uhr, Gottesdienst. Woche: Mo:

20 Uhr, Frauenkreis (jd. 1. Mo. im

Monat). Di.: 18.30 Uhr, Teenkreis.

Do.: 9.30 Uhr, Krabbelgruppe; 20

Uhr, Gebetsstunde.

Die Freie evangelische Haiger im Hickenweg. (Foto: Stadt Haiger)

ä RUFBEREITSCHAFT STADTVERWALTUNG

Tel. 02773/8110

ä STADTWERKE Tel. 02773/811 811

ä FRIEDHOF

Anmeldungen von Bestattungen:

Samstag 17 – 18 Uhr, Sonn- und Feiertage 11 – 12 Uhr,

Tel. 0176/10811 794.

Notdienste

Apotheken am 20.09.

Schelde-Apotheke, Niederscheld, Hauptstr. 22, Tel.

02771/5778. Apotheke am Brunnenplatz, Sinn, Kirchstr.

3, Tel. 02772/52034.

Apotheken am 21.09.

Apotheke am Postamt, Dillenburg, Poststr. 5, Tel.

02771/5513. Ulmtal-Apotheke, Greifenstein-Beilstein,

Schlossstr. 9, Tel. 02779/1366.

Apotheken am 22.09.

Johann-Textor-Apotheke, Haiger, Johann-Textor-Str. 3, Tel.

02773/81080. Aartal-Apotheke, Herborn-Seelbach, Fried-

hofstr. 4, Tel. 02772/6714.

Apotheken am 23.09.

Dill-Apotheke, Herborn, Bahnhofstr. 11, Tel. 02772/2525.

Apotheke am Roteberg, Dillenburg, Von-Arnoldi-Str. 1, Tel.

02771/267061. Holderberg-Apotheke, E.- Eibelshausen,

Wiesenweg 11, Tel. 02774/6100.

Apotheken am 24.09.

Rathaus-Apotheke,Haiger,Marktplatz4,Tel.02773/4612.

Glocken-Apotheke, Sinn, Brunnenstr. 3, Tel.

02772/51441.

Apotheken am 25.09.

Amts-Apotheke,Herborn,Hauptstr.87,Tel.02772/92860.

Struth-Apotheke, Frohnhausen, Hauptstr. 64, Tel.

02771/32142.

Apotheken am 26.09.

Bahnhof-Apotheke, Dillenburg, Uferstraße, Tel.

02771/5706. Elch-Apotheke, Ehringsh.-Katzenfurt, Siege-

ner Str. 1, Tel. 06449/230.

Notdienste am 22. und 23. September

Notrufnummern: (Nachtdienst ist Notdienst)

ä ÄRZTE

Ärztliche Dispositionszentrale Hessen, Kassel:

Tel. 116 117

Ärztlicher Notdienst Dillenburg, Rotebergstraße 2, 35683

Dillenburg, Tel. 116117

Mittwoch und Freitag: 14.00 – 22.00 Uhr

Wochenenden, Feiertage und Brückentage: 7.00 – 22.00

Uhr. Voranmeldung erbeten unter Tel. 116 117 (ärztliche

Dispositionszentrale Kassel)

ä BUNDESWEHR

Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitäts-

zentrum Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allge-

mein: Tel. 02664/503-4104, Anmeldung Zahnarzt:

Tel. 02664/503-4114

ä ZAHNÄRZTE

Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die

Rufnummer 01805/607011 zu erfragen.

Sprechstunden an Samstagen, Sonn- u. Feiertagen von

10 – 11 Uhr und von 17 – 18 Uhr.

ä AUGENÄRZTE

Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale

der Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universi-

täts-Augenklinik Gießen, Friedrichstr. 18,

Tel. 0641/98546444.

ä TIERÄRZTE

Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu

erfragen. Nur für Haiger: JoachimWeber, prakt. Tierarzt,

Hickenweg 5, Haiger, Tel. 02773/1680.

Bereitschaftsdienst Tierärztlicher Notdienst für Pferde:

Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,

35756 Bellersdorf, Telefon: 06444/921133.

ä KRANKENHÄUSER

Die Besuchszeiten in den Dill-Kliniken Dillenburg sind von

Montag bis Sonntag, von 10 – 12 Uhr und von 14 – 19 Uhr.

Geburtsklinik der Dill-Kliniken, Dillenburg, 10 – 12 Uhr und

14 – 17 Uhr, Väter bis 19 Uhr.

ä GIFTNOTRUF: Tel. 06131/19240

ä POLIZEI: 02771/907-0

ä NOTRUFNUMMER: 110

ä FEUERWEHR/RETTUNGSDIENST: Tel. 112

ä RUFBEREITSCHAFT FORSTAMT

Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die

Rufnummer 02772/47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.

www.haiger-handelt.de
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Magistrat beschließt
„Haushaltssperre“
DerMagistrat der Stadt Hai-

ger hat eine haushaltswirt-

schaftliche Sperre beschlos-

sen. Grund dafür sind deutlich

geringere Steuer-Einnahmen

als zum Zeitpunkt der Haus-

haltsberatungen in 2017 für

2018 eingeplant wurden.

„Die Gewerbesteuerentwick-
lung der Stadt Haiger hat sich
trotz der erwiesenen Wirt-
schaftsstärke und der aktuell
positiven wirtschaftlichen Si-
tuation in diesem Jahr leider
nicht so entwickelt, wie wir er-
hofft und in den Haushalts-
plan 2018 als Einnahme ein-
gestellt hatten“, berichtete
Bürgermeister Mario
Schramm in der Sitzung der
Stadtverordnetenversamm-
lung. Voraussichtlich würden
die Einnahmen rund 3,6 Milli-
onen geringer ausfallen als
prognostiziert. Aus diesem
Grund habe der Magistrat von
seinem Recht der Haushalts-
sicherung Gebrauch gemacht
und eine haushaltswirtschaft-
liche Sperre beschlossen.

Dasbedeutenatürlichnicht,
dass die Stadt handlungsun-
fähig geworden sei. „Mit die-
sem vorausschauenden Be-
schluss hat der Magistrat An-
sätze des laufenden Ge-
schäfts (Ergebnishaushalt)
um rund eine Million Euro re-
duziert“, sagte der Rathaus-
Chef. Dies habe zur Folge,

dass bei aufschiebbaren
Sach- und Dienstleistungen,
Instandhaltungsmaßnahmen
sowie bei freiwilligen Leistun-
gen, die im Ergebnishaushalt
vorgesehen waren, vorerst ge-
spart werdenmüsse.

Alle Investitionsmaßnahmen,
die bereits begonnen wurden,
werden wie geplant
umgesetzt

„Um darüber hinaus noch
weitere Einsparungen zu er-
zielen, unterliegen ab sofort
alle Ausgaben des laufenden
Geschäftsüber1500Euround
Investitionsmaßnahmen (Fi-
nanzhaushalt), die zum Zeit-
punkt des Magistratsbe-
schlusses noch nicht begon-
nen wurden, nun der Zustim-
mung des Magistrates“, sag-
te Schramm. Alle Investitions-
maßnahmen, die bereits be-
gonnen wurden, würden wie
geplant umgesetzt.
Schramm zusammenfas-

send: „Nur das, was wirklich
wichtig ist, darf und wird in
2018 umgesetzt.“ Mit diesen
Maßnahmen erhoffe sich der
Magistrat, das zu erwartende
Defizit den Haushalt 2018 be-
treffend so gering wie möglich
zu halten, um den finanziellen
Handlungsspielraum der
kommenden Jahre weiterhin
so gut wie möglich zu gestal-
ten.

(öah)

Das ganze Dorf feierte mit dem CVJM
Steinbacher Christen begehen ihren Geburtstag mit einem kunterbunten Programm

Seit vier Jahrzehntenhat der

CVJM Steinbach die Kinder-

und Jugendarbeit der evange-

lischen Kirchgemeinde ge-

staltet. Zurm Finale der Fest-

woche unter dem Motto „40

Jahre im Dreieck, für dich, für

uns, für ihn“ hatten die Mit-

glieder um Markus Dörr ein

Programm zusammenge-

stellt, das fast das ganze Dorf

auf die Beine brachte.

Erinnert wurde an die Grün-

dung des Christlichen Vereins

Junger Menschen (CVJM) im

Jahre 1978. Wie Dörr berich-

tete, pflegt der 60 Mitglieder

zählende Verein einen guten

Draht zur evangelischen Kir-

che, hat in seiner Geschichte

drei Jungschargruppen gegrün-

det, Freizeiten angeboten und

mit besonderen Aktionen das

Dorfleben bereichert. Darüber

bringt man sich in der Konfiar-

beit und in Gruppenkreisen der

Kirchengemeinde ein.

Beim Dorfabend erinnerte

Gemeindepfarrer Ralf Arndt

Blecker unter dem Thema „Zu-

rück zu den Wurzeln“ daran,

dass vor 40 Jahren mit ver-

schwenderischem Mut, Krea-

tivität und Organisation der

CVJM gegründet worden sei,

umdenchristlichenGlaubenan

nachfolgende Generationen

weiterzugeben. „Ihr seid Trend-

setter, euer Dienst ist goldes-

wert!“

Mit zahlreichen Veranstal-

tungen wurde der Geburtstag

nicht nur gebührend gefeiert,

sondern auch genutzt, um in

vielen Begegnungen über den

Glauben sowie Sinn und Zweck

der weltweit größten Jugend-

organisation zu sprechen.

Während gut 150 Jungschar-

ler und Konfirmanden sich ge-

meinsam mit Kreissekretär

BjörnWagner inWorkshopsmit

unterschiedlichen Themen be-

schäftigten, setzte die Bibelar-

beit mit dem CVJM-

Gründungsmitglied und Dozen-

ten für Religionspädagogik am

Theologischen Seminar Her-

born, Prof. Dr. Thorsten Moos,

besondere Akzente.

Ein weiterer Höhepunkt der

Festwoche war im proppenvol-

len Dorfgemeinschaftshaus

das Poetry-Konzert der Künst-

ler Jonnes sowieMarcoMichal-

zik. Beide präsentierten

Bühnen-Poesie der besonde-

ren Art sowie Songs mit Tief-

gang. Im Vorprogramm waren

die heimischen Nachwuchs-

künstler Chiara Radebold und

Linus Göbel zu hören.

Jonnes undMichalzik gestal-

teten einen Abend grosser Vor-

tragskunst, manuskriptfrei

dargeboten, musikalisch un-

termalt, witzig und mit Hinter-

gründen. Zu hören waren bei-

spielsweise Titel wie „Heute ist

morgen schon gestern“.

Ein weiterer Höhepunkt war

der Dorfabend mit den Verei-

nen im Dorfgemeinschafts-

haus. Zum Programm gehörten

das „Madagaskar-Lied“ der

Jungscharler aus den Grün-

dungsjahren, ein Song des Kin-

dergartens, ein Besuch der

TSV-Aktiven Lieder der Kinder-

stunde und Auftritte der Jung-

scharen. Den farbenfrohen Ab-

schluss bildete eine tolle Mo-

denschauderMädchen. ImZelt

vor dem Eingang endete der

Abend bei „Fingerfood“ mit gut

100 Kreationen.

Mit einem sehr gut besuch-

ten Fest- und Dankgottes-

dienst inderKircheendetendie

Jubiläumsfeierlichkeiten des

Vereins. (kds)

DAsPoetry-Konzert kambeimPublikumhervorragend an. (Foto: Schwedt)

Nützliche Energie-Infos
Gut besuchte Veranstaltung in der Haigerer Stadthalle

Gut besucht war der Info-

abend „Energetische Sanie-

rung von Heizungsanlagen“ in

der Haigerer Stadthalle. Ein-

geladen hatten die Stadt Hai-

ger, der Lahn-Dill-Kreis, die

Verbraucherzentrale Hessen

sowie die Innung für Heizung,

Sanitär und Klima. Ziel war es,

Besucher über Möglichkeiten

zur Optimierung bestehender

Heizungsanlagen zu informie-

ren. Außerdem wurde erklärt,

wann die Anschaffung einer

neuen Heizungsanlage sinn-

voll ist.

Bürgermeister

Mario Schramm

zeigte sich erfreut

über den guten Be-

such. Rund 75 Bür-

ger waren in die

Stadthalle gekom-

men. In einer kur-

zen Begrüßung

machte der Rat-

haus-Chef deutlich,

dass dieses Thema

gerade vor Beginn

der kalten Jahres-

zeit für Hausbesit-

zer sehr wichtig ein-

zustufen sei. Des-

halb sei er froh,

dass in Kooperati-

on mit dem Lahn-

Dill-Kreis, der In-

nung und der Verbraucherbe-

ratung eine derartige Info-Ver-

anstaltung in Haiger angebo-

ten werden könne. „Mehr Fach-

wissen und Kompetenz imRah-

men einer solchen Veranstal-

tung geht kaum“, sagte

Schramm: „Die tolle Besucher-

zahl unterstreicht die Bedeu-

tung dieses Themas.“

Ingo Dorsten, Energie- und

Klimaschutzmanager des

Lahn-Dill-Kreises, erläuterte,

allein in Haiger gebe es fast

7000 Zentralheizungen, von

denen mehr als 50 Prozent äl-

ter als 20 Jahre seien. „Umdie-

se zu sanieren sind zusätzlich

in den nächsten Jahren Inves-

titionen in Höhe von rund 33

Millionen Euro notwendig“,

sagte der Experte. Jedes Jahr

würden alleine in Haiger über

20 Millionen Euro für die Be-

schaffung fossiler Energieträ-

ger aufgewendet. „Eine Wär-

mewende ist die Herausforde-

rung der nächsten Jahre“, sag-

te Dorsten.

Das bestätigte Bernd Schütz

von der Verbraucherzentrale

Hessen. Der Tausch einer Hei-

zung solle nach etwa 20 Jah-

ren angegangen werden, emp-

fahl er. Heizkessel würden viel

effizienter, außerdem gebe es

derzeit gute Fördermöglichkei-

ten. Durch Energiekostenein-

sparung lasse sich eine bes-

sere „Rendite“ als bei der Bank

erzielen, meinte der Experte.

Optimierungsmöglichkeiten

bei bestehenden Heizsyste-

mengebees imTauschderHei-

zungspumpe, im Hydrauli-

schen Abgleich sowie bei der

Anpassung der Regelung und

der Heizkurve. „Bei Sanierun-

gen sollten Sie immer einen

freien Energieberater kontak-

tieren: Er hilft bei den Förder-

anträgen und bestätigt die kor-

rekte Bauausführung“, erklär-

te Schütz.

Frank Kauferstein, Ober-

meister der Heizungsinnung

Dillenburg, erklärte: „Früher

gab es Gas-, Öl-, Holz- und

Elektroheizungen, heute ist die

Vielfalt deutlich höher. Jede

Sanierung braucht eine indivi-

duelle Betrachtung, daher soll-

ten Sie einen Fachmann zu Ra-

te ziehen.“

Das Publikum zeigte sich

sehr interessiert und wollte

zum Beispiel wissen, wann ein

hydraulischer Abgleich stattfin-

den sollte: Bernd Schütz er-

klärte, dies sei bei Dämmmaß-

nahmen am Gebäude oder

beim Tausch der Heizung sinn-

voll. Oder aber beim Pumpen-

tausch und bei Problemen wie

pfeifenden Ventilen oder un-

gleicher Wärmeverteilung zwi-

schen einzelnen Heizkörpern.

Der hydraulische Abgleich sei

die Grundlage für die Nutzung

des sogenannten „Brennwert-

effektes“ bei neuen Heizgerä-

ten.Hiermitkönntenbiszuzehn

Prozent an Heizenergie einge-

spart werden. (öah)

Klimaschutzmanager Ingo Dorsten
berichtete, dass die meisten Hei-
zungen in Haiger älter als 20 Jahre
sind. (Fotos: Stadt Haiger)

Rund 75 Bürger interessierten sich für das Thema „Energetische Sanierung von Heizungsanlagen“.

Glocken läuten für Frieden
Am Freitag ab 18 Uhr für 15Minuten

Die Veranstalter des „Euro-

päischen Kulturerbejahres“

haben alle Glockeneigentü-

mer Europas gebeten, am In-

ternationalen Friedenstag

(Freitag, 21. September) un-

ter dem Motto „Friede sei ihr

erst Geläute“ ab 18 Uhr für ei-

ne viertel Stunde die Glocken

zu läuten.

Auch zahlreiche Kirchenge-

meinden aus dem Raum Hai-

ger und der Region beteiligen

sich an dieser Aktion.

Angesichts von Krieg und Ge-

walt in vielen Teilen der Welt

gibt es gute Gründe, ein hör-

bares Zeichen für den Frieden

zu setzen. Das Glockengeläut

erinnert auch an das Ende des

Ersten Weltkriegers vor 100

JahrensowieandenBeginndes

30jährigens Krieges vor 400

Jahren.

Die Evangelische Kirche in

Hessen und Nassau und die

Evangelische Kirche von Kur-

hessen-Waldeck haben sich

der Initiative angeschlossen

und bitten die Kirchengemein-

den, sich an der Aktion zu be-

teiligen.DieaktuelleLage inder

Welt brauche dasGebet für den

Frieden. Es wäre das erste Mal

in der europäischen Geschich-

te, dass alle Glocken gemein-

sam läuten und gemeinsam für

den Frieden erklingen.

Gemeindefrühstück in Haiger

Die evangelische Kirchengemeinde Haiger lädt für den 22. Sep-

tember (Samstag, 9 Uhr) wieder zum Gemeindefrühstück ins Ge-

meindehaus an der Stadtkirche ein. Wie immer wird ein reichhalti-

ges Frühstücks-Angebot bereitstehen. „Es kann in gemütlicher At-

mosphäre in aller Ruhe geschlemmt und geplauscht werden“, ver-

sprechen die Organisatoren Uli und Karola Schäfer. Anmeldungen

werden bis 20. September unter 02773/2944 bei Familie Schä-

fer erbeten. Der Kostenbeitrag liegt bei 3,50 Euro. Vormerken:

Das nächste Frühstück ist für den 10. November geplant. (öah)

Haiger sucht wieder
Weihnachtsbäume
„Ist denn schon wieder

Weihnachten?“ – in Haiger

laufen die Vorbereitungen auf

das große Fest bereits. Die

Stadt Haiger benötigt für die

Kernstadt und die Ortsteile

mehrere hohe Weihnachts-

bäume.

Bürger, die einen Baum zur

Verfügung stellen können, wer-

den gebeten, sich bei der Stadt

zu melden. Gesucht werden

Bäume ab fünf Metern Höhe,

die möglichst freistehend sind.

Der Standort sollte mittels Lkw

gut erreichbar sein.

Um die Fällung und Abho-

lung kümmern sich städtische

Fachleute. Wer einen Baum zur

Verfügung stellen kann, wird

gebeten, sich unter Rufnum-

mer 02773/811-195 an den

Bauhof zu wenden. (öah)

Schredderplatz ist geöffnet

Der städtische Schredderplatz auf dem ehemaligen Bundes-

wehrgelände (Ebbenau, oberhalb Kläranlage Haiger) ist wieder

zur kostenlosen Annahme von Astholz, Schnittholz, Grünschnitt

in kleinenMengen von Privatpersonen aus Haiger geöffnet.

Samstag, 13. und 27. Oktober, jeweils 9 - 13 Uhr

Außerhalb dieser Zeiten besteht an dem Schredderplatz kei-

ne Annahmemöglichkeit.

Frühschoppen zum HüttenGaudi

Am 23. September (Sonntag) veranstalten die „Allendorfer

Steckemänner“ ab 11 Uhr einen Frühschoppen mit Live Musik

zum HüttenGaudi in der „Hütte am alten Berg“ (Nähe Sportplatz

Allendorf). Es gibt Weißwurst, Fleischkäse mit Bretzel, Bröt-

chen, Krautsalat und Getränke, nachmittags Kaffee und Allen-

dorfer LAND – Kuchen. Wer möchte kann auch gerne in Dirndl

oder Lederhosen kommen. Wanderer und Radfahrer sind eben-

falls willkommen.Reiterflohmarkt

Getreu dem Motto „aus

Alt mach Neu und mache

jemand anderen eine

Freudedamit“wird am30.

September (Sonntag) ab

15 Uhr auf der Anlage des

Reitvereins Haiger-Ro-

denbach ein Reiterfloh-

markt angeboten. Rund

ums Pferd stehen beson-

ders Bekleidung und Zu-

behör im Vordergrund

–einfach alles, was nicht

mehr passt, gefällt oder

nichtmehrgebrauchtwird.

Gesucht werden neben

vielen interessierten Kun-

den auch junge Verkäufer.

Bei Interesse an einem

Verkaufsstanddürfensich

alle jungen Pferdebegeis-

terte bis zum 24. Septem-

ber bei der Jugendwartin

Sophia Girg (Mail so-

phia.girg@web.de) an-

melden. Der Aufbau der

Stände ist ab 14 Uhr an

dem Sonntag geplant. Die

Ponys sind selbstver-

ständlich auch dabei und

stehen für Streichelein-

heiten bereit. Ein reichhal-

tiges Kuchenbuffet lädt

zum Verweilen ein. Der Er-

lös kommt der Jugendar-

beit und den Schulpfer-

den zugute. (rvh)
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Wahlbekanntmachung
für die Wahl zum 20. Hessischen Landtag und 15 Volksabstimmungen am 28. Oktober 2018

1. Am Sonntag, dem 28.

10.2018, findet in der Zeit von

08.00 Uhr bis 18.00 Uhr die

Wahl zum 20. Hessischen

Landtag und die Abstimmun-

gen über die vom Hessischen

Landtag am 24. Mai 2018 be-

schlossenen 15 Gesetze zur

Änderung und Ergänzung der

Hessischen Verfassung statt.

Die Stadt Haiger ist in 14 allge-

meineWahlbezirke sowie einen

Briefwahlbezirk eingeteilt. Für

die allgemeinen Wahlbezirke

wird ein Wählerverzeichnis er-

stellt, in das alle Wahlberech-

tigten eingetragen werden.

Wählen und abstimmen kann

nur, wer in ein Wählerverzeich-

nis eingetragen ist oder einen

Wahlschein besitzt.

In der gemeinsamen Wahlbe-

nachrichtigung für die Land-

tagswahl und die Volksabstim-

mungen, die den ins Wähler-

verzeichnis eingetragenen

Wahlberechtigten bis zum

07.10.2018 übersandt wird,

sind der Wahlbezirk und der

Wahlraum angegeben, in dem

die Wahlberechtigten zu wäh-

len und abzustimmen haben.

Alle 14 Wahlräume in den Hai-

gerer Wahlbezirken sind für

Wahlberechtigte mit Mobili-

tätsbeeinträchtigung barriere-

frei erreichbar.

2. Das Wählerverzeichnis für

die Landtagswahl und Volksab-

stimmungen für die Wahlbezir-

ke der Stadt Haiger wird in der

Zeit vom 08.10.2018 bis

12.10.2018 während der all-

gemeinen Öffnungszeiten im

Rathaus Haiger, Wahlamt,

Zimmer E.15, Marktplatz 7,

35708 Haiger, für Wahlberech-

tigte zur Einsichtnahme bereit-

gehalten. Der Ort der Einsicht-

nahme ist barrierefrei erreich-

bar. Jeder Wahlberechtigte

kann die Richtigkeit oder Voll-

ständigkeit der zu seiner Per-

son im Wählerverzeichnis ein-

getragenen Daten überprüfen.

Sofern einWahlberechtigter die

Richtigkeit oder Vollständigkeit

der Daten von anderen im Wäh-

lerverzeichnis eingetragenen

Personenüberprüfenwill, hat er

Tatsachen glaubhaft zu ma-

chen, aus denen sich eine Un-

richtigkeit oder Unvollständig-

keit des Wählerverzeichnisses

ergeben kann. Das Recht auf

Überprüfung besteht nicht hin-

sichtlich der Daten von Wahl-

berechtigten, für die im Melde-

register nach § 51 Abs. 1 Bun-

desmeldegesetz eine Aus-

kunftssperre eingetragen ist.

Wer das Wählerverzeichnis für

unrichtig oder unvollständig

hält, kann während der Ein-

sichtsfrist, spätestens jedoch

am 12.10.2018 bis 12.00 Uhr,

bei derStadt Haiger,Wahlamt,

Zimmer E.15, Marktplatz 7,

35708 Haiger, Einspruch ein-

legen. Der Einspruch ist schrift-

lich oder zur Niederschrift ein-

zulegen. Soweit die behaupte-

ten Tatsachen nicht offenkun-

dig sind, sind erforderliche Be-

weismittel beizubringen oder

anzugeben.

Wahlberechtigte, die bis zum

07.10.2018 keine Wahlbe-

nachrichtigung erhalten ha-

ben, aber glauben wahl- und

stimmberechtigt zu sein, müs-

sen Einspruch gegen dasWäh-

lerverzeichnis einlegen, wenn

sie nicht Gefahr laufen wollen,

ihrWahl- undStimmrecht nicht

ausüben zu können.

Wahlberechtigte, die nur auf

Antrag in das Wählerverzeich-

nis eingetragen werden und die

bereits einen Wahlschein und

Briefwahlunterlagen beantragt

haben, erhalten keine Wahlbe-

nachrichtigung.

WereinenWahlscheinhat,kann

an der Wahl und den Abstim-

mungen im Wahlkreis „16 -

Lahn-Dill I“ durch Stimmabga-

be in einem beliebigen Wahl-

raum dieses Wahlkreises oder

durch Briefwahl teilnehmen.

Auf Antrag erhalten Wahl-

schein und Briefwahlunterla-

gen

• in das Wählerverzeichnis ein-

getrageneWahlberechtigte,

• nicht in das Wählerverzeich-

nis eingetragene Wahlberech-

tigte,

a.wenn sie nachweisen, dass

sie ohne ihr Verschulden die

Antragsfrist auf Aufnahme in

das Wählerverzeichnis bis

zum 07.10.2018 versäumt

haben,

b. wenn das Recht auf Teil-

nahme an der Wahl und den

Abstimmungen erst nach Ab-

lauf der Antrags- oder Ein-

spruchsfrist entstanden ist,

c.wenn dasWahl- und Stimm-

recht im Einspruchsverfahren

festgestellt worden ist.

Bei der Gemeindebehörde kön-

nen Wahlscheine schriftlich

oder mündlich beantragt wer-

den. Die Schriftform gilt auch

durch Telefax oder E-Mail ge-

wahrt. Ein telefonisch gestell-

ter Antrag ist unzulässig.

Wahlscheine können von Wahl-

berechtigten beantragt wer-

den, die

•in das Wählerverzeichnis ein-

getragen sind, bis zum

26.10.2018, 13.00 Uhr oder

im Fall nachweislich plötzlicher

Erkrankung, die ein Aufsuchen

des Wahlraums nicht oder nur

unter nicht zumutbaren Schwie-

rigkeiten möglich macht, noch

bis zum Wahltag, 15.00 Uhr.

Wahlberechtigte, die glaubhaft

versichern, dass ihnen der be-

antragte Wahlschein nicht zu-

gegangen ist, können eben-

falls bis zum Wahltag, 15.00

Uhr einen neuen Wahlschein

beantragen.

• nicht in das Wählerverzeich-

nis eingetragen sind, aber aus

den oben unter

a. bis c. genannten Gründen

einenWahlschein erhalten kön-

nen, bis zum Wahltag, 15.00

Uhr.

Wer den Antrag für einen ande-

ren stellt, muss durch Vorlage

einer schriftlichen Vollmacht

nachweisen, dass er dazu be-

rechtigt ist. Menschen mit Be-

hinderung können sich der Hil-

fe einer anderen Person bedie-

nen.

Mit dem Wahlschein erhalten

die Wahlberechtigten

• einen amtlichen Stimmzettel

des Wahlkreises für die Land-

tagswahl,

• einen amtlichen Stimmzettel

für die Volksabstimmungen,

• einen amtlichen blauen

Stimmzettelumschlag,

•einen amtlichen roten Wahl-

briefumschlag, auf dem die An-

schrift, an die der Wahlbrief zu-

rückzusenden ist, aufgedruckt

ist, und

• ein Merkblatt für die Brief-

wahl.

Das Abholen von Wahlschein

und Briefwahlunterlagen für ei-

ne andere Person ist nur mög-

lich,wenndieBerechtigungzum

Entgegennehmen der Unterla-

gen durch Vorlage einer schrift-

lichen Vollmacht nachgewie-

sen wird und die bevollmäch-

tigte Person nicht mehr als vier

Wahlberechtigte vertritt; dies

hat sie der Gemeindebehörde

schriftlich zu versichern, bevor

die Unterlagen entgegenge-

nommen werden. Auf Verlan-

gen hat sich die bevollmächtig-

te Person auszuweisen.

Bei der Briefwahl müssen die

Wahlberechtigten den Wahl-

brief mit den Stimmzetteln und

dem Wahlschein so rechtzeitig

an die angegebene Stelle ab-

senden,dassderWahlbriefdort

spätestens am Wahltag,

18.00 Uhr, eingeht. Er kann

auch bei der auf dem Wahlbrief

angegebenen Stelle abgege-

ben werden.

3. Jeder Wahlberechtigte kann

nur in demWahlraum desWahl-

bezirks wählen und abstim-

men, in dessen Wählerver-

zeichnis er eingetragen ist.

Die Wähler haben die Wahlbe-

nachrichtigung und ein Aus-

weisdokument zur Wahl mitzu-

bringen.

Die Wahlbenachrichtigung soll

bei der Wahl abgegeben wer-

den.

Gewählt wird mit amtlichen

Stimmzetteln. Die Wähler er-

halten bei Betreten des Wahl-

raums einen amtlichen Stimm-

zettel für die Landtagswahl und

einenamtlichenStimmzettel für

die Volksabstimmungen.

3.1 Die Wähler haben für die

Landtagswahl jeweils eine

Wahlkreis- und eine Landess-

timme.

Der Stimmzettel enthält jeweils

unter fortlaufender Nummer

• für die Wahl im Wahlkreis die

zugelassenen Kreiswahlvor-

schläge mit der Angabe von Fa-

milienname, Rufnamen, Beruf

oderStandunddieAnschrift der

Bewerberinnen oder Bewerber

und Ersatzbewerberinnen oder

Ersatzbewerber sowie der An-

gabe der Partei oder Wähler-

gruppe, sofern Kurzbezeich-

nungen verwendet werden,

auch diese und rechts vom Na-

men der Bewerberinnen und

Bewerber einen Kreis für die

Kennzeichnung,

• für die Wahl nach Landeslis-

tendieNamenderParteienoder

Wählergruppen und, sofern sie

eine Kurzbezeichnung verwen-

den, auch diese und jeweils die

Namen der ersten fünf Bewer-

berinnen und Bewerber und

links von der Bezeichnung der

Partei oderWählergruppe einen

Kreis für die Kennzeichnung.

Die Wähler geben

• die Wahlkreisstimme ab, in-

dem sie auf dem linken Teil des

Stimmzettels durch ein in einen

Kreis gesetztes Kreuz oder auf

eine andere Weise eindeutig

kenntlich machen, welcher Be-

werberin oder welchem Bewer-

ber sie gelten soll, und

• die Landesstimme ab, indem

sie auf dem rechten Teil des

Stimmzettels durch ein in einen

Kreis gesetztes Kreuz oder auf

andere Weise eindeutig kennt-

lich machen, welcher Landes-

liste sie gelten soll.

Die Wähler stimmen bei den 15

Volksabstimmungen über die

nachfolgenden vom Hessi-

schen Landtag am 24. Mai

2018 beschlossenen Gesetze

zurÄnderungundErgänzungder

Verfassung des Landes Hes-

sen ab:

• Gesetz zur Ergänzung des Ar-

tikel 1 der Verfassung des Lan-

des Hessen (Stärkung und För-

derung der Gleichberechtigung

von Frauen undMännern)

• Gesetz zur Ergänzung des Ar-

tikel 4 der Verfassung des Lan-

des Hessen (Stärkung der Kin-

derrechte)

• Gesetz zur Ergänzung der Ver-

fassung des Landes Hessen

(Artikel 12a Recht auf informa-

tionelle Selbstbestimmung und

Schutz informationstechni-

scher Systeme)

• Gesetz zur Änderung der Arti-

kel 21 und 109 der Verfassung

des Landes Hessen (Aufhe-

bung der Regelungen zur To-

desstrafe)

• Gesetz zur Ergänzung der Ver-

fassung des Landes Hessen

(Artikel 26a Aufnahme eines

Staatszielbegriffs)

• Gesetz zur Ergänzung der Ver-

fassung des Landes Hessen

(Artikel 26c Staatsziel zur stär-

keren Berücksichtigung der

Nachhaltigkeit)

• Gesetz zur Ergänzung der Ver-

fassung des Landes Hessen

(Artikel 26d Staatsziel zur För-

derung der Infrastruktur)

• Gesetz zur Ergänzung der Ver-

fassung des Landes Hessen

(Artikel 26e Staatsziel zum

Schutz und zur Förderung der

Kultur)

• Gesetz zur Ergänzung der Ver-

fassung des Landes Hessen

(Artikel 26f Staatsziel zum

Schutz und zur Förderung des

Ehrenamtes)

• Gesetz zur Ergänzung der Ver-

fassung des Landes Hessen

(Artikel 26g Staatsziel zum

Schutz und zur Förderung des

Sports)

• Gesetz zur Änderung und Er-

gänzung des Artikel 64 der Ver-

fassung des Landes Hessen

(Bekenntnis zur Europäischen

Integration)

• Gesetz zur Änderung des Ar-

tikel 75 der Verfassung des

Landes Hessen (Herabsetzung

desWählbarkeitsalters)

• Gesetz zur Ergänzung des Ar-

tikel 120 und zur Änderung des

Artikel 121 der Verfassung des

Landes Hessen (Elektronische

Verkündung von Gesetzen)

• Gesetz zur Änderung des Ar-

tikel 124 der Verfassung des

Landes Hessen (Stärkung der

Volksgesetzgebung)

• Gesetz zur Änderung des Ar-

tikel 144 der Verfassung des

Landes Hessen (Stärkung der

Unabhängigkeit des Rech-

nungshofs)

3.2 Für die 15 Volksabstim-

mungen haben die Wähler je-

weils 1 Stimme. Auf dem

Stimmzettel wird den Wählern

die Frage gestellt, ob sie den

15 vom Landtag beschlosse-

nen Gesetzen zur Änderung

oder Ergänzung der Verfassung

des Landes Hessen zustim-

men.

Die Information über die vom

Landtag beschlossenen Geset-

ze haben die Wähler zusam-

men mit der Wahlbenachrichti-

gung oder den Briefwahlunter-

lagen erhalten. Die Frage kann

jeweils mit Ja oder Nein beant-

wortet werden.

Die Wähler geben ihre Stimme

• für alle 15 Gesetze einheit-

lich ab, indem Abschnitt A des

Stimmzettels bei jedem Gesetz

ein Kreuz in dem entsprechen-

dem Kreis gesetzt wird

oder

• für jedes Gesetz einzeln, in-

dem in Abschnitt B des Stimm-

zettels bei jedem Gesetz ein

Kreuz in dem entsprechendem

Kreis gesetzt wird.

Bei Stimmabgaben in beiden

Abschnitten des Stimmzettels

geht die Einzelabstimmung vor.

3.3 Die Stimmzettel müssen

von den Wählern in einer Wahl-

kabine des Wahlraums oder in

einem besonderen Nebenraum

gekennzeichnet und so gefal-

tet werden, dass die Stimmab-

gaben nicht erkennbar sind. In

der Wahlkabine darf nicht fo-

tografiert oder gefilmt wer-

den.

DieWahlhandlung sowie das im

Anschluss an die Wahlhand-

lung erfolgende Ermitteln und

Feststellen der Wahl- und Ab-

stimmungsergebnisse im

Wahlbezirk sind öffentlich. Je-

dermann hat Zutritt zum Wahl-

raum, soweit das ohne Stören

desWahlgeschäfts möglich ist.

3.4 Der Briefwahlvorstand tritt

zur Ermittlung der Briefwahler-

gebnisse am Wahltag, um

15.00 Uhr im Rathaus Haiger,

Sitzungsraum 2, Marktplatz 7,

35708 Haiger, zusammen.

3.5) Für die Ermittlung des

Wahlergebnisses wurden Aus-

zählungswahlvorstände gebil-

det. Diese Auszählungswahl-

vorstände treten am Montag,

dem 29.10.2018, um 07.30

Uhr im Rathaus Haiger, Markt-

platz 7, 35708 Haiger in den

folgenden Räumlichkeiten zu-

sammen, um die amWahlsonn-

tag (nach 18.00 Uhr) von den

Wahlvorständen in den Wahl-

bezirken (einschließlich Brief-

wahl) begonnene Ergebniser-

mittlung mit der Auszählung

des Teil B (Einzelabstimmun-

gen) fortzusetzen (Grafik):

4. Die Wahlberechtigten kön-

nen ihr Wahl- und Stimmrecht

nur einmal und nur persönlich

ausüben.

Wer unbefugt wählt, oder sonst

ein unrichtiges Ergebnis einer

Wahl oder Abstimmung herbei-

führt oder das Ergebnis ver-

fälscht, wird mit Freiheitsstrafe

bis zu fünf Jahren odermit Geld-

strafe bestraft. Auch der Ver-

such ist strafbar (§§107a Abs.

1 und 3, 108d Strafgesetz-

buch).

Während der Wahlzeit sind in

und an dem Gebäude, in dem

sich derWahlraumbefindet, so-

wie in dem Bereich mit einem

Abstand von weniger als zehn

Metern von dem Gebäudeein-

gang jede Beeinflussung der

Wähler durch Wort, Ton, Schrift

oder Bild sowie jede Unter-

schriftensammlung verboten.

Die Veröffentlichung von Ergeb-

nissen von Wählerbefragungen

nach der Stimmabgabe über

den Inhalt der Wahlentschei-

dung ist vor Ablauf der Wahlzeit

um 18.00 Uhr unzulässig.

Haiger, den 20.09.2018

Der Magistrat der

Stadt Haiger

gez. Schramm

(Bürgermeister)

Autorin entführt Haigerer Senioren nach Tunesien
Caroline Adam sorgt jedenMonat für Programm im DRK-Senioren-Treff

An jedem ersten Montag im

Monat treffen sich in der DRK-

Wohnanlage am Haigerer

Obertor Senioren, die gerne ei-

nengeselligenNachmittagmit

Freunden und Bekannten ver-

bringen möchten. Oft sind da-

zu Menschen eingeladen, die

interessante Geschichten er-

zählen können, so wie beim

letzten Seniorentreff die Jour-

nalistin Hannelore Benz, die

durch ihre Beiträge in der Ta-

geszeitung und durch heimat-

kundliche Bücher bekannt ist.

Die Ballersbacherin nahm

die Haigerer Senioren mit auf

eine interessante Reise auf die

südtunesische Ferninsel Djer-

ba. Allerdings waren es nicht

die Touristenziele, die sie ih-

ren Zuhörern näher brachte,

sondern die einfachen Leute

„hinter der Hotelzone“, wo sie

sich mehr als 20 Jahre regel-

mäßig bei den Einheimischen

in den Dörfern aufgehalten hat-

te. Aus diesen Kontakten

wusste sie interessant und hei-

ter zu berichten, - von Abdul,

dem Jungenaus derWüste, der

seineverwitweteMutterunddie

neun jüngeren Geschwister er-

nähren musste; oder von dem

kleinen Beduinenmädchen Sa-

na, das so gerne einen euro-

päischen Schutzengel haben

wollte.

Interessant waren auch die

Hinweise auf die Methode, mit

der der erste freie Präsident

des Landes, Habib Bourgiba,

das Bevölkerungswachstum

bremste: Er verbot unter ande-

rem die Mehrehe und erlaubte

nur noch eine Ehefrau. Damit

steht Tunesien in der islami-

schenWelt völlig alleine.

Die Initiatorin der Senioren-

nachmittage, Caroline Adam,

ist mit Herz bei der Sache: „Ich

möchte, dass unsere älteren

Mitbürger sich bei unswohl füh-

len und immer mit neuen Ein-

drücken nach Hause gehen!“

Einfach mal „runter vom Sofa

und weg vom Fernseher“ soll

das Motto für die weitere Ar-

beit in Haiger sein. Die Nach-

mittage sollen den Rahmen für

ein gemütliches Beisammen-

sein bilden. Eingeladen sind al-

le Senioren, die gerne eine ge-

sellige Zeit mit vielen anderen

verbringen möchten. „Bei uns

gibt es die Gelegenheit, alte

Freunde zu treffen oder neue

Bekanntschaften zu machen -

und das alles bei Kaffee und

Kuchen“, sagt Caroline Adam.

Abwechselnd gestalten die

Organisatoren auch Stunden

mit alten Bilder von Haiger, wo

dann viele bekannte Ecken auf-

tauchen. Gut kommt auch das

gemeinsame Musizieren unter

der Leitung von Inge Sauer-

wald an. Neben unterhaltsa-

men Nachmittagen gibt es au-

ßerdem viel Information wie

zum Beispiel durch die Heil-

praktikerinChristineWeller, die

Gesundheits-Tipps weitergibt.

„Wir hoffen, dass für jeder-

mann etwas zum Wohlfühlen

dabei ist“, sagt Caroline Adam.

Sie war 2010 gefragt wor-

den, ob sie einen Nachmittag

für Senioren gestalten könne.

„Es war für mich totales Neu-

land, aber ich habe mich daran

gewagtundhabesehr vielSpaß

an dieser Aufgabe“, erklärt die

gebürtige Niederländerin: „Ich

bin immer wieder überrascht,

wie viele Menschen dabei mit-

helfen, anderen eine schöne

Zeit zu bieten.“ Eine besonde-

re Stütze sei Doris Hagner, die

sich seit Jahren einbringt. Ca-

roline Adam rief alle Senioren

dazu auf, sich das Angebot un-

verbindlich anzuschauen:

„Niemandmuss alleine sein!“

(öah)

Hannelore Benz las in Haiger.

Bis zu 25 Senioren beteiligen sich an den regelmäßigen Treffen in der
DRK-Wohnanlage am Obertor. (Fotos: Adam)
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Bagus und Pfeifer siegen
Vereinsmeisterschaften des TV Sechshelden

Der TV Sechshelden hat die

Finalspiele seiner Clubmeis-

terschaften bestritten. Die

Siege gingen an Winfried Ba-

gus (Senioren) und Tobias

Pfeifer (Herren).

Es wurde in zwei Gruppen ge-

spielt - eine zusammengefass-

teGruppe fürHerren,Herren30

und Herren 40 und eine Senio-

ren-Klasse. Alle Aktiven wur-

den ausgelost - die besten vier

Spieler nach Leistungsklasse

jeweils in ein 16-er Feld ge-

setzt. Seit Juli wurden über

mehrere Wochen die Spiele

ausgetragen, bis letztendlich

die Sieger fest standen.

Im Feld der Senioren konn-

ten mehrere Spiele nicht aus-

getragen werden. Achim Hof-

heinz setzte im Finale den gut

platzierten Grundschlägen von

Winfried Bagus seine starke

kämpferische Einstellung und

Laufbereitschaft entgegen,

aber amEndewurde Bagus sei-

ner Favoritenrolle gerecht und

siegte mit 6:2 und 6:2.

In der Herrenklasse konnten

ein paar eher weniger aktive

Vereinsmitglieder zum Spielen

animiert werden. Außerdem

gab schon früh im Turnierver-

lauf sehr spannende Spiele.

Im ersten Halbfinale stan-

den sich der Ungesetzte Dani-

el Schreull und Vorjahressie-

ger Tobias Pfeifer gegenüber.

Trotz der unangenehmen Spiel-

weise von Daniel Schreull

konnte sich Pfeifer mit 6:2 und

6:3 durchsetzen.

Lange und hart kämpfen

musste dieNummer1der Setz-

liste Carsten Hansmann gegen

Frank Ohlenburger, um sich

letztendlich mit 6:4 und 7:6

durchzusetzen. So kam es zur

Neuauflage des Endspiels vom

Vorjahr. Beide Teilnehmer er-

laubten sich zu Beginn ein paar

einfache Fehler. Aber mit zu-

nehmenderSpieldauer kamdie

Präzision und Länge in die

Grundschläge, und es entwi-

ckelte sich ein gutes und span-

nendes Finale. Nach 6:4 und

6:7 (mit zwei vergebenen

Matchbällen) drehte Tobias

Pfeifer im dritten Satz richtig

auf, gewanndiesenmit 6:1und

sicherte sich den Hattrick bei

den Clubmeisterschaften.

VerfolgtwurdedasFinale von

zahlreichen Zuschauern, denn

der Vorstand hatte gleichzeitig

zum Familientag eingeladen,

dies wurde von rund 50 Mit-

gliedern und Freunden mit Kin-

dern genutzt.

Zu diesem Anlass erklärte

sich auch Mitglied Rolf-Dieter

Werner bereit, morgens ab 6

Uhr am Grill zu stehen, um ein

Spanferkel zuzubereiten, das

nach den Finals verzehrt wer-

den konnte. (tvs)

Die Platzierten mit Präsident Achim Hofheinz, Carsten Hansmann, Tobi-
as Pfeifer und Winfried Bagus, sowie Frank Ohlenburger und Björn Ni-
ckel vom Vorstand (v.l.). (Foto: privat)

Becovic stiftet Ruhebänke
Roland Becovic aus Flammersbach hat der Dorfgemeinschaft

vier aus Fichtenstämmen selbst gebaute Ruhebänke gestiftet.

Im Januar hatte ein Sturm die mächtigen Fichten in seinem Gar-

ten umgelegt. „Was tun mit dem vielen Holz?“, lautete die Fra-

ge. Einige Nachbarn konnten die Bäume zu Brennholz verarbei-

ten, doch an die dicksten Stämme traute sich keiner ran. Kur-

zerhand beschoss Becovic, aus dem verbliebenen Stammholz

massive Holzbänke zu zimmern.

An verschiedenen Aussichtspunkten und stark frequentierten

Wegen wurden die Bänke nun gemeinsam von Becovic und den

Traktorfreunden Allendorf in der Gemarkung Flammersbach plat-

ziert. (jos)

Rodenbacher Jugend startet durch
Erfolge beim Turnier in Breitscheid

Das WBO-Turnier bei den

FreizeitreiternBreitscheidwar

ein voller Erfolg für die jungen

Reiterinnen des Reitvereins

Haiger-Rodenbach.

Im Dressurwettbewerb der

KlasseEbelegtenNinaDracklé

und „Rubinya“ mit einer Wert-

note von 7,4 den zweiten Platz.

Mit einerWertnote von6,8 plat-

zierten sich Fe Rockensüß mit

Amy auf Rang 5.

Zudem erritt sie sich mit Ih-

rer Ponystute „Letizia MG“ den

Sieg im Dressurreiterwettbe-

werbderKlasseE, erreichte da-

bei eine Wertnote von 7,8.

Nina Dracklé überzeugt
in der Dressur

Im Einfachen Reiterwettbe-

werb vergaben die Richter eine

Wertnote von 6,4 an Svenja

Müller und „Nathan“ – dies

führte zu einem vierten Platz.

Potenzial in unserem Nach-

wuchs zeigten auch die Mä-

dels in der Einsteigerklasse,

dem Führzügelwettbewerb.

EinenDoppelsiegerrangenNoa

Rockensüß und „Amy“ sowie

Lia Scholl auf Rubinya.

Ebenfalls talentiert

zeigte sich die Erfolgs-

truppe inderDisziplindes

Springens. Nina Dracklé

und„Rubinya“siegten im

Springreiterwettbewerb

mit einer Wertnote von

7,7. Eine Wertnote von

7,0 erreichten Fe Ro-

ckensüß und „Letizia

MG“ und belegten Platz

fünf.

Ihren zweiten Sieg des

Wochenendes errangen

Nina Dracklé und „Rubi-

nya“ im Stilspringwettbe-

werb der Klasse E, die

beiden erhielten die

Wertnote 7,5. Linda Mül-

ler auf Nathan belegten

mit einer Wertnote von

7,0 den Platz sieben in

dieser Prüfung.

Stolz auf seine Ju-

gend, gratulierte der

Reitverein Haiger-

Rodenbach den erfolgrei-

chen Teilnehmerinnen

und wünschte den Pfer-

desportlern weiterhin

viele Turniererfolge.

(rvh)Svenja Müller und „Nathan“ im Parcours.

Unternehmersprechtag in der IHK

Die IHK Lahn-Dill bietet am Dienstag (25. September, 14 Uhr) in der Geschäftsstelle Dillenburg

einen Unternehmersprechtag an, der sich an Unternehmer und Existenzgründer richtet. Mitarbei-

ter der IHK Lahn-Dill, der Wirtschafts- und Infrastrukturbank Hessen, der Handwerkskammer, des

RKW Hessen und der Wirtschaftsförderung bieten diesen Beratungstag an. Anmeldung und Infor-

mationen: www.ihk-lahndill.de/unternehmersprechtage.

Bürgermeister Schramm in Weidelbach

Bürgermeister Mario Schramm trifft sich mit dem Verwal-

tungsbeauftragten Hans Joachim Siebel zu einer gemeinsamen

Ortsbegehung am Donnerstag (27. September, 15 Uhr). Treff-

punkt ist am Dorfgemeinschaftshaus. Gemeinsam möchte sich

der Bürgermeister mit dem Verwaltungsbeauftragten verschie-

dene Problemstellen im Stadtteil Weidelbach ansehen und ge-

meinsam nach Lösungen suchen. Bürgerinnen und Bürger, die

an diesem Termin verhindert sind, können vorab ihre konkreten

Fragen, AnregungenundMeinungenanHans JoachimSiebel (Un-

term Barmberg 1, 02774/4653) richten, die dann an Bürger-

meister Mario Schramm weitergeleitet oder bei der gemeinsa-

men Ortsbegehung besichtigt werden. Anfragen können gerne

auch direkt per E-Mail an mario.schramm@haiger.de gerichtet

werden. (öah)

Austausch über „fairen Handel“

Das Entwicklungspolitische Netzwerk Hessen veranstaltet

am Samstag (22. September) eine ganztägige Ideenwerkstatt

zum Themenfeld „Fairer Handel & nachhaltige Beschaffung“.

Kurzentschlossene Bürger aus Haiger und den Stadtteilen, die

an diesem Thema Interesse haben, können noch an dem Se-

minar teilnehmen.

Es findet in Frankfurt statt und beginnt um 10 Uhr. Die Veran-

stalter haben diverse Fokusthemen ausgewählt: Welthandel und

Konsum- & Produktionsmuster, Nord-Süd-Projektarbeit, (Ent-

wicklungs-)politische Bildungsarbeit sowie Flucht & Migration).

Im Ausrausch soll festgestellt werden, was es in diesen Feldern

bereits an Aktivitäten gibt und was gut funktioniert. Das Semi-

nar soll ferner Raum bieten für Abstimmung, Vernetzung und

Ideen.

Fachdienstleiter Andreas Rompf aus dem Haigerer Rathaus

nimmt an dem Seminar teil und ist in der Lage, weitere Interes-

sierte mitzunehmen. Um schnelle Kontaktaufnahme unter

02773/811-177 wird gebeten. Kontakt: Entwicklungspoliti-

sches Netzwerk Hessen, www.epn-hessen.de (öah)

Offene Chorprobe
der Kinderchöre

Für nächsten Samstag (22.

September) hat der Dill-Sän-

gerbund alle Kinderchöre zu ei-

ner Offenen Chorprobe mit an-

schließendemFest rundumdie

evangelische Kirche Haiger-

seelbach eingeladen.

Ab 15.45 Uhr wird die Leite-

rin Rebekka Schuster gemein-

sam mit Chören und Kindern,

die Spaß am Singen haben, ei-

nige Lieder einüben, die zum

Abschluss gemeinsam ange-

stimmt werden. Kinder bekom-

men kostenlos Grillwürstchen

und Getränke, für Erwachsene

gibt es Kaffee und Kuchen. Tat-

kräftig unterstützt wird die Ver-

anstaltung durch den Träger,

die evangelische Kirchenge-

meinde Allendorf/ Haigerseel-

bach und den MGV „Concor-

dia“ Haigerseelbach. Anmel-

dungen nimmt der Vorsitzende

des Dill- Sängerbundes, Ralf

Zobus entgegen (Tel. 02773/

30470). (kds)
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Lebendige Kindheitserinnerungen
Evangelische Frauenkreise Dillenburg und Sechshelden treffen sich regelmäßig

„Taler, Taler, du musst wan-

dern“ und altes Spielzeug wie

Kreisel, Brummbär und Schau-

kelpferd hat manche Erinne-

rung an die eigne Kindheit ge-

weckt: Einen unterhaltsamen

Nachmittag unter dem Motto

„Wie wir früher spielten!“ ha-

ben 60 Frauen aus Dillenburg

und Sechshelden im Dorfge-

meinschaftshaus Sechshel-

den verlebt.

Manches längst vergessene

Spiel aus der Kindheit durfte

wie der Kreisel ausprobiert wer-

den.

Seit 20 Jahren treffen sich

die Frauenkreise einmal jähr-

lich im Wechsel. Es war eine

Idee von Brunhilde Cuntz, der

damaligen Leiterin des Frau-

enkreises inSechshelden,sagt

Emmy Zastera, die heute den

Kreis leitet. Gemeinsam mit

weiteren Frauenhabesie vor ei-

nigen Wochen begonnen, altes

Spielzeug sowie weitere All-

tagsgegenstände aus Kind-

heitstagen für diesen Nachmit-

tag zu sammeln.

Die Frauen aus Dillenburg

betrachteten die ausgestellten

Gegenstände und Spielsa-

chen, schnell kamen die Frau-

en darüber ins Gespräch. Eine

Schiefertafel mit Griffel weckte

die Erinnerung an die Schul-

zeit. Auch ein Butterfass kann-

ten etliche Frauen noch. „Wir

haben damals auch gebut-

tert!“ Die Frauen aus Dillen-

burg bedankten sich mit gehä-

kelten Topflappen bei den

Gastgebern.

Der Auftritt einer singenden

Schönheitskönigin (gespielt

von Helga Schreul) war ein wei-

terer krönender Programm-

punkt: Sie sang herzzerrei-

ßend Lieder wie „In einer klei-

nen Konditorei“ oder „Ach,

Egon, Egon, Egon“. Die Schla-

ger aus der Jugendzeit luden

zum Mitsingen und Mitsum-

men ein. (hjb)

Eine Schiefertafel mit Griffel weckte besonderes Interesse: Viele der Frauen verbanden damit ihre eigene Erin-
nerung an die Schulzeit. (Foto: Becker von Wolff)

Konzert ausverkauft
Das für den 16. November (Freitag) geplante Konzert mit Jör-

dis Tielsch und Peter Schneider in der Langenaubacher Kultur-

kapelle ist ausverkauft. Das hat der städtische Fachdienst Öf-

fentlichkeitsarbeit mitgeteilt. Noch Tickets gibt es für die „musi-

kalische Zeitreise“ mit dem Duo „Jost 'n' Wächter“ am Freitag

(21. September). Sie nehmen ihre Gäste mit in die Zeit der „roa-

ring Twenties“ bis hin zu den „golden Fifties“ des vorigen Jahr-

hunderts. Das Duo bringt Blues, Jazz, Boogie und Rock‘n‘Roll im

ureigenen und unverwechselbaren Sound auf die Bühne. Tickets

gibt es im Vorverkauf für acht Euro im Rathaus (Tel. 02771/874-

150) und an der Abendkasse (zehn Euro). (öah/Foto: Archiv)

Allendorfer Kindergarten gründet Waldgruppe
20Mädchen und Jungen erleben gemeinsam viele Abenteuer

„Juchhu, ich darf in den

Wald“, jubelt ein Allendorfer

Kindergartenkind. Der Junge

ist mit seiner Begeisterung

nicht allein, denn seit weni-

gen Tagen werden 20 Mäd-

chen und Jungen in einer neu-

en Waldgruppe betreut. Das

Interesse an der Einrichtung

ist groß, weitere 12 Kinder

stehen auf der Warteliste.

Der acht mal 2,4 Meter große,

speziell ausgestattete Bauwa-

gen steht in direkter Nachbar-

schaft der Hütte „Am alten

Berg“. Wenige Meter entfernt

von dem rot lackierten Wagen

ist das Sportheim des SSV Al-

lendorf zu finden, das derzeit

umgebaut wird. Wenn alles fer-

tig ist, steht die Toilette des

Sportheims den „Stecke-

mann“-Kindern zur Verfügung.

Pfarrer Böckner wünscht sich,
„dass die Natur für Euch eine
echte Heimat wird“

„Das ist für uns ein großer

Tag“, freute sich Katrin Meiß-

ner, die Leiterin des von der

evangelischen Kirche getrage-

nen Kindergartens, bei der Er-

öffnung der fünften Kindergar-

tengruppe. Das sah auch Al-

lendorfs Pfarrer Michael Böck-

ner so. „Ich wünsche mir, dass

die Natur für Euch eine echte

Heimat wird.“

Auch Bürgermeister Mario

Schramm zeigte sich von der

neuen Einrichtung begeistert.

Er sei überzeugt, dass die Kin-

der großen Spaß im Wald hät-

ten, meinte der Rathaus-Chef,

und nannte einen positiven Ne-

beneffekt:

„Arzt oder

Apotheker

werden ver-

mutlich nicht

benötigt,

denn die Kin-

der härten

durch die Na-

tur ab.“

Mehrere

Erzieher küm-

mern sich um

die Mädchen

und Jungen,

die sich mor-

gens zwi-

schen 8.15

und 8.45 Uhr

an der Hütte einfinden müs-

sen. Nach einer Begrüßung

zieht die Truppe in den Wald,

wo die Erzieher Uwe Häuser,

Ann-Christin Kettner, Nicole

Jaindl und Praktikantin Lea Be-

cker mit den Kids gemeinsam

schnitzen, Stöcke sammeln

und viele Abenteuer erleben.

„Wenn die KIinder mittags

zurück kommen, dann haben

sie ein Strahlen im Gesicht“,

freut sich Einrichtungsleiterin

Katrin Meißner: „Schon nach

wenigen Tagen stellen wir fest,

dass die Mädchen und Jungen

imWaldeinfach glücklich sind.“

(öah)

Die Kinder der Waldgruppe haben jede Menge Spaß. (Fotos: privat)

Bei der Übergabe des Bauwagens herrschte beste Stimmung.

E-Ladesäule amMarktplatz eröffnet
Stadtwerke starten mit Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge

Die Stadtwerke Haiger ha-

ben mit dem Aufbau von La-

desäulen für Elektrofahrzeuge

begonnen.

Zwei Ladesäulen sind bereits

aufgestellt, eine dritte wird in

Kürze folgen. Der Magistrat

der Stadt Haiger traf sich an-

lässlich der Neuerung am

Montag, um die E-Ladesäule

direkt am Marktplatz zu be-

gutachten.

Demeinen oder anderen auf-

merksamen Besucher der In-

nenstadt werden die beiden La-

desäulen vielleicht schon auf-

gefallen sein. Auf dem Park-

platz am Karl-Löber-Platz in Hö-

he der Einfahrt zur Isabellen-

straße sowie neben dem Sei-

teneingang des Rathauses ste-

hen seit der letztenWoche zwei

Ladesäulen für Elektrofahrzeu-

ge.

Der Magistrat der Stadt Hai-

ger, der dieses Vorhaben be-

fürwortet und unterstützt, freut

sich über die neuen Lademög-

lichkeiten im Haigerer Stadt-

gebiet.

Die Stadtwerke möchten mit

diesem Projekt die bisher noch

recht spärlich vorhandene öf-

fentlich zugängliche Ladeinfra-

struktur im Haigerer Stadtge-

biet vorantreiben.

An jeder Säule können zwei

Fahrzeuge gleichzeitig geladen

werden. Durch die verfügbare

Ladeleistung von bis zu 22 Ki-

lowatt (kW) je Ladepunkt ist ein

zügiges Nachladen der Batte-

rien möglich. Die zentrale Lage

der Ladesäulenstandorte am

Marktplatz undKarl-Löber-Platz

lädt die Nutzer während des La-

devorgangs zu einen Spazier-

gang durch die Haigerer Innen-

stadt oder zum Einkaufen ein.

Eine dritte Ladesäule wird in

Kürze vor dem Verwaltungsge-

bäude der Stadtwerke aufge-

baut.

Das „Projekt“ der Stadtwer-

ke wird unterstützt durch das

Bundesministerium für Ver-

kehr und digitale Infrastruktur.

Das Förderprogramm namens

„Förderrichtlinie Ladeinfra-

struktur für Elektrofahrzeuge in

Deutschland“ fördert den Auf-

bau öffentlich zugänglicher La-

deinfrastruktur mit bis zu 40

Prozent der anrechenbaren

Kosten.

E-Ladesäulen erst ab Okto-

ber nutzbar

Aktuell finden noch die letz-

ten Arbeiten zur Einrichtung

statt. Außerdem sei noch eine

entsprechende Beschriftung

der Parkplätze speziell für

Elektrofahrzeuge in Planung.

Anschließend wird eine kurze

Testphase erfolgen und die

Stadtwerke planen, dass ab

Anfang Oktober die Ladesäu-

len vollumfänglich und rund um

die Uhr für jeden nutzbar sein

werden.

„Ein erster Beitrag der Stadt-

werke Haiger auf demWeg zum

Hessentag 2022, der unter an-

derem unter dem Leitthema E-

Mobilität stehen wird“, stellte

Bürgermeister Mario Schramm

fest und dankte Dr. Torben Die-

termann, Erster Betriebsleiter

der Stadtwerke, für die rasche

Umsetzung und dem Bundes-

ministerium für die Förderung.

Der Magistrat der Stadt Haiger traf sich am Marktplatz, um eine der drei
geplanten Ladesäulen für Elektrofahrzeuge zu begutachten (v.l.): Win-
fried Schlemper, Sigrun Schmidt, Bürgermeister Mario Schramm, Dr. Tor-
ben Dietermann, Brunhilde Franz, Helmut Schneider und Sebastian Pul-
frich. (Foto: Lea Siebelist)
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